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Vor drei Jahren wurde im Rahmen der 71. internationalen vorm 

Walde Verbandsherbstzuchtprüfung (v.W. HZP) der Verband Großer 

Münsterländer International gegründet. Dies war die Grundlage, 

dass diese große Zuchtausleseprüfung, in dessen Rahmen das 

begehrte „v.W.“-Leistungszeichen verliehen wird, auch außerhalb 

des Rasse-Mutterlandes Deutschlandes stattfinden kann. Anfang 

Oktober 2021 war es soweit und der Österreichische Verein für 

Große und Kleine Münsterländer stellte sich der Herausforde-

rung, diese prestige-

trächtige Prüfung im 

schönen Innviertel in 

Zusammenarbeit mit 

dem Verband Großer 

Münsterländer e.V. 

auszutragen. 

Das dies keine Prüfung 

wie jede andere sei, 

merkte man schnell: 

a) eine Zuchtschau als 

untrennbarer Bestand-

teil der Prüfung, um die 

Bestätigung über den 

rassetypischen Form-

wert der startenden 

Hunde zu erhalten

b) eine Aufteilung der 

Feld- und Wasser-

fächer auf 2 Tage, 

damit die Hunde aus-

reichend viel Mög-

lichkeiten bekommen, 

ihr volles Potential zu 

zeigen. Gerichtet wird 

nach dem 12-Punkte-

System der deutschen 

Verbandprüfungsord-

nung für Vorstehhunde, 

sprich was bei uns eine 

4 ist, ist dort eine glatte 

10. Für besonders gute und überragende Leistungen ist es in 

verschiedenen Prüfungsfächern möglich, eine 11 bzw. sogar die 

Note 12 zu erhalten. 

c) Auf die Wasserarbeit wird bei dieser Prüfung besonderer Wert 

gelegt. Vor allem in den zwei Stöberfächern mit und ohne Ente 

im deckungsreichen Gewässer strebt jeder teilnehmende Hun-

deführer danach, eine 12 zu bekommen, denn diese Fächer 

entscheiden in der Regel über die Erlangung des Wasserpokals 

und oft auch über den 

Prüfungssieg. Natür-

lich gehört hier, wie 

bei jeder Prüfung, auch 

Glück dazu.

Im vorm Walde Fach 

(Stöbern ohne Ente 

– ähnlich unserem 

Stöbern im Schilf) 

muss mindestens die 

Note 6 (schwaches 

gut) erreicht werden, 

um das „v.W.“-Leis-

tungszeichen über-

haupt zu erhalten und 

damit eine erfolgreiche 

v.W. HZP abzulegen.

Es kann nicht jeder 

beliebige Hundefüh-

rer zu dieser Prüfung 

antreten. Aus jeder 

deutschen Landes-

gruppe dürfen sich 

pro 100 Mitglieder 

je 1 Hundeführer-

gespann qualifizie-

ren und aus jedem 

anderen Mitgliedsland 

durfte jeweils nur eine 

begrenzte Anzahl an 

potentiellen Zuchthun-

Vorm Walde Herbstzuchtprüfung vom 8. bis 9. Oktober 2021 im Innviertel/OÖ
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den starten. Neben den zuchtrelevanten medizinischen Voraus-

setzungen und dem Freisein von zuchtausschließenden Mängeln, 

muss jeder Hund zuvor die in der jeweiligen Zuchtordnung ver-

ankerten leistungsmäßigen Zuchtkriterien erfüllen und diese auf 

einer entsprechenden Verbandsprüfung bestätigt haben. Der 

letzte Punkt war insofern für österreichische Hunde eine Her-

ausforderung, dass sich die Wasserfächer bei unserer zuvor zu 

absolvierenden Feld- und Wasserprüfung von jenen bei der v.W. 

Herbstzuchtprüfung unterscheiden. 

Das nahe der deutschen Grenze gelegene österreichische Inn-

viertel als neuer Austragungsort war offensichtlich für viele 

Hundeführer so verlockend, dass 35 Teilnehmer aus 5 Ländern 

der Einladung folgten. So groß und international gut besetzt war 

diese Prüfung noch nie zuvor. Das dies möglich war, haben wir 

vor allem Mf. Georg Kühberger zu verdanken, der innerhalb kür-

zester Zeit noch zusätzliche Reviere, Losnummern, Preise und 

vieles mehr organisierte.

Für Österreich erfüllten 3 Hunde die notwendigen Anforderungen: 

Ihno vom Tannermoor mit Bernhard Veigel, Anton von der Beiz-

jägerin mit Michael Platt und Abby von der Beizjägerin mit mir. 

Am Donnerstagabend trafen die Gespanne im Suchenlokal ein 

und lauschten gespannt der offenen Richterbesprechung, um 

einen ersten Einblick zu erhalten, was auf sie zu kommt. Tags 

darauf starteten die Hunde in zwei Ringen mit der Zuchtschau. 

Alle bewerteten Hunde wurden in Gruppen zu den 4 Gewässern 

gebracht: für Hündinnen und 

Rüden jeweils ein Gewässer 

für das vorm-Walde Fach und 

ein getrenntes für die HZP-

Fächer. Unsere Rüden trumpf-

ten gleich auf und erhielten für 

ihre gezeigten Leistungen im 

vorm Walde Fach 11 und 12 

Punkte. Leider wurde ihnen 

dieses Arbeitsengagement und 

ihre große Passion am Wasser 

und im Schilf kurz darauf 

beim Fach „Verlorensuche im 

deckungsreichen Gewässer“ 

(Bringen der Ente aus einem 

Schilfgebiet, das hinter einer 

Wasserfläche liegt) zum Ver-

hängnis und sie konnten die 

Prüfung nicht beenden.

Als ich dies erfuhr, wartete 

ich noch mit Abby auf meinen 

ersten Einsatz am Wasser. 

Traurigkeit, Nervosität, Mitge-

fühl, Leistungsdruck, Unver-

ständnis wie so etwas bei 

diesen Top-Hunden passieren 

konnte… – unzählige Gedan-

ken hatte ich in meinem Kopf 

und meine Gefühlswelt schien 

zu explodieren, als ich aufge-

rufen wurde. Dann strauchelte 

Abby anfangs noch beim glei-

chen Fach! 

Umso erleichterter war ich, 

als meine Kleine plötzlich 

mit der Ente auftauchte. Als 

letztes HZP Wasser-Fach stand 

noch das „Stöbern mit Ente 

im deckungsreichen Gewäs-

ser“ aus. Hier zeigte Abby 

eine ausdauernde Suche und 

apportierte zuletzt die Ente 
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50 Meter heran waren, rannte 

der Hase aus. Auch hier legte 

Abby sich sofort auf den Triller 

ins Down und damit war uns 

das Armbruster Haltabzeichen 

sicher. Vor der Notenvergabe 

fragte Peter Cosack, ob ich 

Abby nicht verkaufen wolle. 

Mit Höchstnote 10 in allen 

Abrichtefächern und Note 

11 in allen Anlagefächern in 

denen eine 11 möglich war, 

beendeten wir den Feldprü-

fungstag.

Am Nachmittag wurden im 

Ehrenring die Platzierungen 

der Zuchtschau vergeben und 

dann ging es zur Siegereh-

rung. 28 Hunde beendeten 

die Prüfung erfolgreich und 

das mit durchwegs außerge-

wöhnlich starken Leistungen. 

Der Suchensieger erreichte 

209 Punkte (volle 199 Punkte 

HZP + 10 Vorm-Walde-Punkte). 

Nach Tante Ginger und Mama Gaby vom Tannermoor holte Abby 

von der Beizjägerin mit dem tollen Ergebnis von 201 Punkte 

(191 Punkte HZP + 10 Vorm-Walde-Punkte) das dritte „v.W.“-

Leistungszeichen nach Österreich. Großer Dank an die Prüfungs-

leitung, die Prüfungsorganisation und die Revierführer und Helfer 

für die Ausrichtung dieser erfolgreichen Ausleseprüfung der 

Großen Münsterländer. 

lebend über einen 

großen Baumstamm 

im Wasser. Dafür 

erhielt sie 11 Punkte. 

Beim abschließenden 

vorm-Walde-Fach kam 

noch eine 10 dazu. So 

endete der erste Tag 

mit sehr gemischten 

Gefühlen.

Am nächsten Morgen 

hatten wir als Rich-

terobmann meiner 

Gruppe Herrn Peter 

Cosack, den neuen 

Vorsitzenden des 

deutschen Verbandes 

Großer Münsterländer 

e.V. und des Verbandes 

Großer Münsterlän-

der International. Die 

ersten Suchengänge 

liefen problemlos und 

als ich Abby auf einem 

Hasen ins „Down“ pfiff, 

forderten mich die 

Richter auf, sie auf der 

Hasenspur anzusetzen, 

nachdem der flüch-

tende Hase für meine 

Hündin nicht mehr 

sichtig war. Der Hinter-

grund war das „Armbruster Haltabzeichen“, welches Abby sich 

vorerst durch gute Arbeit an der Spur und Gehorsam am Hasen 

verdient hatte. Nun galt es aber, den Gehorsam auch auf jedem 

weiteren Hasen zu zeigen. 

Nach der positiv absolvierten Schleppenarbeit ging es noch 

einmal auf die Suche nach Wild zum Vorstehen. Die ersten 

Fasane hielten leider nicht lange genug für eine abschließende 

Bewertung und außer einem Rehbock, den sie auf Zuruf wieder 

ignorierte, war vorerst nichts zu finden. Nach ca. 30 Minuten 

langer ausdauernder, raumgreifender Suche stand Abby endlich 

geschätzte 70 Meter von uns entfernt vor. Als wir auf ungefähr 
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Platz Progr. Name des Hundes HZP vW gesamt Härte Laut Hundeführer

1 4 ZEUS SVATOBORSKY REVIR 199 10 209 Ja fragl Jürgen Huber

2 17 GESA VON BAETJERS-BRAAKE 196 12 208 Ja fragl Jan-Gerd Baetjer

3 8 EILA VON DER KIWITZHEIDE 196 12 208 Nein fragl Marco Plewe

4 15 IDUN VOM DIEBESWINKEL 194 12 206 Nein fragl Edmund Haldenwang

5 12 ILVY VOM TANNERMOOR 193 12 205 Nein fragl Dr Caroline Breidenbach

6 33 BELLA VON DEN ROTWILDWEIDEN 192 11 203 Nein sil Markus Jasper

7 13 AYK VOM WIBBELTHOF 192 11 203 Nein fragl Christian Heickmann

8 6 BRUNHILDE VOM ÖSTRICHER HOLZ 193 10 203 Ja fragl Adolf Riedmann

9 7 BERTA VOM WOTANSBORN 193 10 203 Nein spl Hans-Georg Kierdorf

10 10 BELIZ VOM WOTANSBORN 189 12 201 Nein fragl Claudia Critelli

11 19 ABBY VON DER BEIZJÄGERIN 191 10 201 Ja fragl Barbara Hammer

12 31 GIULIETTA VON BAETJERS BRAAKE 194 7 201 Nein sil Constantin Engel

13 29 ENNO VOM HÖCKELER HOF 192 8 200 Ja sil André Schulze Althoff

14 28 ANNI VOM NÜRNBERGER LAND 185 12 197 Ja sil Egon Roekens

15 18 BILA VOM HOF SCHRÖDER 186 11 197 Nein fragl Horst Schröder

16 23 ERLO VON DEN EISHEILIGEN 187 9 196 Ja sil Joachim Labisch

17 24 ARRIS VOM NÜRNBERGER LAND 183 12 195 Ja fragl Norbert Feismann

18 9 LEXI VOM DONNERSBERG 185 10 195 Nein stumm Michael Seifer

19 11 AIKA VOM NÜRNBERGER LAND 186 9 195 Ja sil Oliver Pürkel

20 25 ANSCHY III VOM BUSSHOF 180 11 191 Nein sil Ludwig Vickermann

21 3 ARON VOM BUSSHOF 181 10 191 Nein sil Lenka Fialova

22 2 JANOSCH VOM STEINMETZ 178 12 190 Ja sil Stefan Guse

23 35 ANTON VOM GEZEITENSTROM 178 11 189 Nein sil Rolf Studt

24 22 RADJA 176 12 188 Nein sil Barthold Wesselink

25 27 KLEO ZUM BERGE 177 11 188 Nein fragl Dr. Ann-Kathrin Haverkamp

26 34 AMY VOM GEZEITENSTROM 175 11 186 Nein sil Wilfried Sievers

27 30 TARO VOM SÜLZTAL 177 8 185 Nein sil Sven Nadolny

28 16 BENNY VOM HOF SCHRÖDER 171 7 178 Nein fragl Carsten Wohltman

29 14 ABBY VOM LEHENHOF 167 8 175 Ja sil Jürgen Schuler               
Versagen beim Bringen von Federwild

30 1 BAJA VOM ÖSTRICHER HOLZ 157 11 168 Nein sil Beat Loretan                  
§ 15 / 5a Kaninchen angeschnitten

31 32 ZAR II VOM BUSSHOF 127 10 137 Nein sil Thomas Witthöft           
 Haarwildschleppe nicht gearbeitet

32 21 IHNO VOM TANNERMOOR 0 0 0 Nein fragl Bernhard Veigel             
Verlorensuchen in  deckungsreichem Gew.

33 20 ANTON VON DER BEIZJÄGERIN 0 0 0 Ja fragl Michael Platt                  
Verlorensuchen in deckungsreichem Gew.

34 5 ISKO VOM TANNERMOOR 0 0 0 Nein fragl Alfred Zeckert                
Verlorensuchenin deckungsreichem Gew.

35 26 BRIX VON DER QUANTWICKER WINDMÜHLE 0 0 0 Nein fragl

Thaja Marie Krüger                
Verloren suchen in deckungsreichen 
Gewässer: Hund hat Ente aufgenommen
aber nicht gebracht.

Ergebnisliste vorm Walde Herbstzuchtprüfung
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Am 23.10.2021 fand die alljährliche Schweißsonderprüfung des 

ÖJGV in Zusammenarbeit mit dem Tullner Jagdklub und Umge-

bung im Irenental, NÖ statt.

Dieses Jahr war die Prüfung als SPFS (Schweißsonderprüfung mit 

Fährtenschuh) ausgeschrieben. Kurz zur Erklärung: Die Schweiß-

sonderprüfung mit Fährtenschuh hat eine Länge von mind. 1200 

Schritten und max. 1400 Schritten. Es wird 0,1 Liter Schweiß 

(meistens Rotwildschweiß) verwendet und sie beinhaltet mind. 

3 stumpfwinkelige Haken und eine Stehzeit von zumindest 20 

Stunden über Nacht. Die Prüfung wird ausschließlich am langen 

Riemen gearbeitet und man hat höchstens 1 Stunde und 3 Abrufe 

Zeit diese anspruchsvolle Prüfung zu bestehen.

Fr. DI Barbara Hammer mit ihrer GRMÜ 

Hündin v.W. Gaby vom Tannermoor und 

ich, mit meinem KLMÜ Rüden Carlo vom 

Grahl, hatten die Ehre den ÖVMÜ bei 

dieser Sonderprüfung zu vertreten. 

Schon am Vortag, beim feierlichen 

„Grünen Abend“ war klar, die Prüfung 

wird unter schwersten Bedingungen 

stattfinden: Trockenheit, starker Wind 

und eine sehr hohe Wilddichte (Schwarz-

wild, Rehwild und vor allem Rotwild). Vor 

der Fährtenauslosung richtete Hr. Pl. Mf. 

Johannes Schiesser seine Grußworte 

an alle teilnehmende Gespanne, LR, 

LR-A, Revierführer, ÖBF und den Tullner 

Jagdklub und Umgebung. Schon bei der 

Ansprache wurde klar, jeder der diese 

40. Schweißsonderprüfung des ÖJGV
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Prüfung besteht kann stolz auf seinen 4-bei-

nigen Begleiter und sich selbst sein. 

Bei der Prüfung waren 16 Hunde der ver-

schiedensten Rassen aus ganz Österreich 

gemeldet und 14 Gespanne konnten die 

Prüfung erfolgreich absolvieren. Es wurden 

nur drei erste Preise erreicht! Umso stolzer 

kann Fr. DI Barbara Hammer mit ihrer Gaby 

sein, denn sie beendet die Prüfung mit einem 

sehr starken 1b Preis. Der Prüfungssieg ging 

an eine DK-Hündin. Ich selber konnte die 

Prüfung mit meinem kleinen Carlo im 2. Preis 

abschließen. 

Ein großes Dankeschön geht sowohl an den 

ÖJGV, als auch den Tullner Jagdklub und 

Umgebung, sowie allen Leistungsrichtern und 

Anwärtern und natürlich an die Revierführer. 

Die Prüfung war bestens und feierlich, mit 

unglaublich tollen und schweren Revieren 

für die Schweißarbeit, organisiert. Jedem 

der sich dieser Herausforderung mit seinen 

kleinen Jagdgehilfen stellen will, wünsche 

ich ein kräftiges Suchenheil.  Es ist wirklich 

etwas Besonderes bei so einer anspruchsvol-

len Schweißprüfung für seinen Verein starten 

zu dürfen.

Ho Rüd Ho

DI Michael Kirschner
 mit seinem KLMÜ CARLO VOM GRAHL 


